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Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Dienstag den 15. Mai.

Pfingſten!
fingſten iſt das Feſt, an welchem die geſammte Chriſtenheitdu ln e den heiligen Geiſt. Sie bekennt damit, daß

ſie an die Heiligkeit des Geiſtes glaubt, welcher die geſammte
Schöpfung durchdringt, und hiermit ſtellt ſie ſich in Gegenſatz zu
der heidniſchen Welt wie zum Materialismus für die es nur
blind waltende Naturkräfte giebt. Dieſ.r Gegenſatz iſt nicht
nur ein hiſtoriſcher und ſchon überwundener, ſondern er erneuert

ſich alle Tage auch in der Gegenwart: er tritt hervor in allen An
ſchauungen und Handlungen, ſeien ſie religiöſer, philoſophiſcher,
rein menſchlicher oder politiſcher Natur.

Der Geiſt iſt es, welcher die Materie beherrſcht und den
irdiſchen Dingen die Form aufdrückt. Alles, was die Menſchen
ſchaffen an öffentlichen Einrichtunzen, trägt ihren Geiſt. Dieſer
menſchliche Geiſt iſt aber ein ſehr verſchiedener und mannigfacher:
wenn ſich das Leben der Nationen auf dem Erdenrund ſo ver
ſchieden geſtaltet, daß kaum irgendwo Gleichheit und Aehnlichkeit
hervortritt, ſo rührt dies von den verſchiedenartigen geiſtigen
Anlagen und Beſtrebungen her, in denen ſich der Menſchen Geiſt
äußert. Wäre dieſer allein auf ſich und ſeine eigene Kraft an
gewieſen, ſo würden ſeine Producte ohne ſittlichen Halt und ohne

ſittliche Bedeutung ſein. Erſt der heilige, erſt der göttliche
Geiſt, der den Menſchen in ihren Beſtrebungen einen Halt ge-
währt und zur Richtſchnur dient, giebt den menſchlichen Schö
pfungen Dauer und Beſtand und je mehr ſie ſich von dieſem Geiſt

durchdringen laſſen, um ſo mehr nähern ſie ſich dem Grade der
Vollkommenheit, die hier auf Erden überhaupt zu erreichen iſt.

Wie viel Tauſende von menſchlichen Schöpfungen und Ein
richtungen ſind von dem Sturm der Zeiten hinweggefegt worden
Wie viel ſcheinbar großartige Gebilde des menſchlichen Geiſtes
ſind im Kampfe des Daſeins vernichtet und zerbrochen worden!
Es waren Schöpfungen, die ſich nicht von dem heiligen, von dem
göttlichen Geiſt durchdringen ließen, ſondern ihr Daſein nur
künſtlichen Berechnungen verdankten. Wie viel ſtarke, auf gutem
Grund und Boden auſgerichtete Staaten und Verfaſſungen ſind
zu Grunde gegangen, wenn ihre Hüter und Wächter ſich nicht
mehr von dem göttlichen Geiſt des Chriſtenthums, welche das
Fundament und die Richtſchnur bei der Gründung bildeten, leiten
ließen, ſondern ſich davon abwandten!

Die Geſchichte iſt ein Buch, voll von den beſten und weiſeſten
Lehren: es predigt nachdrücklich die Wahrheit, daß alles Menſchen
werk, d. h. dasjenige Werk, welches nur dem Menſchengeiſt und
menſchlichen Berechnungen ſeine Entſtehung verdankt, untergeht
und nur das von Dauer und Beſtand iſt, was und ſo lange es
ſich von dem göttlichen Geiſt der Wahrheit hat durchdringen laſſen.
Aber dieſes Buch wird nur zu ſelten geleſen, ſeine Lehren werden
nicht beachtet. Ganze Richtungen auf religiöſem, geiſtigem und
politiſchem Gebiet halten die Vergangenheit und ihre Lehren für
einen überwundenen Standpunkt, von dem die Lebenden nichts
profitiren können, ſie halten ihre Auffaſſungen, Kenntniſſe,

Die Trader.
Roman von Balduin Möllhauſen.

(Fortſetzung.)

Als Murner wieder auf dem Platz vor der Menagerie er-
ſchien, von wo aus er die Vorſtellungen zu leiten pflegte, war
man eben mit den letzten Vorbereitungen beſchäftigt.

Er begab ſich daher nach den Stallräumen hinüber, um die
zunächſt auftretenden Reitkünſtler noch einmal einer flüchtigen
Prüfung zu unterwerfen. Betſy, die ſcharfſinnig errathen hatte,
daß das Geſpräch mit dem Fremden ihr gegolten hatte, folgte
ihm von Neugierde getrieben nach. Langſam die blaue Schleppe
hinter ſich herziehend, ſchritt ſie über den freien Platz. Jm Vor
übergehen heftete ſie ihre Augen durchdringend auf Douglas.
Derſelbe hatte die Bankreihe verlaſſen und ſtand, den einen Arm
auf das Geländer geſtützt, neben der nach Winſels Tribüne
hinaufführenden Treppe. Nachläſſig ſah er in die nunmehr ge
ſchloſſene Manege, in welcher mehrere rothjackige Stallknechte
den mit Sägeſpänen überſtreuten Erdboden lockerten und mittelſt
Harken ebneten. Als hätte er den ſcharfen Blick aus den braunen
Edechſenaugen gefühlt, kehrte er ſich um. Betſy beachtete er
nicht, dagegen ſuchte er an dem Elephanten vorbei den Vorhang,
hinter welchem hervor Winſels Kapelle zu erſcheinen pflegte.
Worauf er wartete und was die Richtung ſeiner Blicke bedeutete,

wußte Betſy; denn nicht zum erſtenmal hatte er ſich gerade da
aufgeſtellt, wo Roswitha dicht an ihm vorüberſchreiten mußte.
Heimliche Wuth bemächtigte ſich ihrer bei der Erinnerung an die
Nichtachtung, welche ſie ſelbſt von ihm erfuhr. Die junge Geigen-
ſpielerin ſich vergegenwärtigend, erwachte ihr boshafter Sinn.
Kind an Jahren, Weib an Körper war ſie nur Eins vollſtändig
ein durch verwildernde, verweichlichende Mißerziehunz geſchaffenes
Unding, welches eine Zuchtruthe für diejenigen Kreiſe zu werden
verſprach, in welchen ſie zu ſeiner Zeit Einfluß gewinnen ſollte.
In dem unbewußten Trachten, mit dem ſich unnatürlich ſchnell
entwickelnden Körper gleichen Schritt zu halten, war der Geiſt

h

Ueberzeugungen für ſo erhaben und vollkommen, daß ſie nur mit
Geringſchätzung auf die Vergangenheit zurückblicken, ſie halten
ihre eigenen Theorien und Gedanken für der Weisheit Urqull,
dem gegenüber weder die Lehren der Vergangenbeit, noch das
was als göttliche und chriſtliche Wahrheit überliefert iſt, Stand
halten können.

Dieſe Richtung prägt ſich auch in gewiſſen politiſchen Be
ſtrebungen unſerer Tage aus. Sie fragen nicht nach den Lehren
der Geſchichte, ſie ſuchen nicht zu ergründen, worin der göttliche
Geiſt beſteht, und ſie richten ſich nicht nach dieſer oberſten Richt-
ſchnur, welche der Menſchheit gegeben iſt; ihr Götzenbild iſt ihr
eigener Fürwitz und Aberwitz, das, was in ihrem Hirn entſprungen

iſt, und das glauben ſie foll geeignet ſein, die Menſchheit,
das Volk, den Staat, in dem wir leben, glücklich zu machen. Das
Streben nach Volksherrſchaft und parlamentariſchem Regiment
iſt ihr oberſtes Ziel, die parlamentariſche Regierungs-
form iſt nach ihrer Meinung der Jnbegriff aller
Vollkommenheit, mit deſſen Verwirklichung das Glück
des Volkes begründet ſein wird. Daß dieſes Streben und dieſe
Regierungsform aber nur die häßlichſten Leidenſchaften erregt,
daß die Volksherrſchaft, bei der nur immer die Muthigſten und
Verwogenſten, aber nicht die Beſten und Gerechteſten regieren,
ſchon viele Völker an den Abgrund gebracht hat, das überſehen ſie
und dagegen ſind ſie blind. Wie wenig aber eine ſolche Herr-
ſchaft als Ausdruck göttlichen Geiſtes betrachtet werden kann, das
ſollte doch heutzutage Niemandem, der nur etwas Geiſtes und
Herzensbildung beſitzt, verborgen ſein.

Wwveèenn man auch die chriſtliche Religion für politiſche
Theorien nicht verwerthen ſoll und kann, ſo iſt doch aber unbe
dingt anzuerkennen, raß ſich das politiſche wie überhaupt das
menſchliche Leben nicht in direkten Widerſpruch mit dem heiligen,
mit dem göttlichen, mit dem chriſtlichen Geiſt ſetzen darf. Was
aber auf dieſem Gebiete als chriſtlicher Geiſt zu betrachten iſt,
das lehren uns Chriſtenthum und Geſchichte. Wie die ewigen
Grundwahrheiten des Chriſtenthums trotz aller Stürme der
Zeit feſtſtehen und unangefochten geblieben ſind, ſo können auch
diejenigen menſchlichen Einrichtungen, welche Stand gehalten haben
und die dahinziehenden Menſchengeſchlechter überdauert haben, als
ſolche angeſehen werden, die nicht nur dem menſchlichen Geiſte
entſprungen ſind, ſondern etwas von dem göttlichen Geiſt an
ſich tragen. Eine ſtarke Monarchie, die ſich von chriſtlichen Ge
danken leiten läßt und ſo lange ſie ſich hiervon leiten läßt, iſt
ſtets für die Völker ein Segen geweſen: ſelbſt die verwegenſten
Anfeindungen haben ihr nichts anzuhaben vermocht. Man
ſpottet heute vielfach über die Krone „von Gottes Gnaden“ und
man ſieht die Vorzeit, welche hieran feſthielt, deßhalb faſt mit
leidig an. Aber unſere Vorfahren hatten ihren geſunden Ver
ſtand und wußten, was ſie thaten und warum ſie ſo dachten. Das
Gottesgnadenthum der Krone wird von dem politiſchen Radika-
lismus vergebens auszurotten geſucht, weil es eine wenn

zur Karikatur geworden.
es war die hinterliſtig wirkende und zerfreſſende Schärfe des
Vitriols. Die eigentliche Seele mit den Keimen weiblich zarter
Regungen hatte bei dem Ueberſpringen des wichtigſten Theils der
glücklichen Kinderjahre keine Gelegenheit gefunden, ſich Geltung
zu verſchaffen. Die Lüge des Körpers erzeugte die Lüge des Ge-
müthes, eine zu jedem Verrath bereite Bosheit. Fünfzehn Jahre
alt, und doch ein Charakter, vor welchem Jeder auf der Hut ſein
mußte; ein Charakter, wie der geheimnißvolle Fremde ihn nicht
geeigneter zu ſeinen Zwecken hätte finden können!

Endlich ſchlug die Stunde. Eine Klingel ertönte und Stille
verbreitete ſich auf den dicht beſetzten Bänken. Wie tiefes Sum-
men erfüllte es nur noch den Raum, hin und wieder unterbrochen
durch das tiefe Aufſchluchzen eines Panthers oder Löwen, oder
durch einen Trompetenſtoß des mit ſeiner Kette klirrenden
Elephanten. Dann ſtimmte die Janitſcharenmuſik eine heitere
Melodie an und faſt gleichzeitig ſtürmten acht in bunten Farben
ſchillernde Reiter herein, ſich ſofort zu einer Quadrille ordnend.

Während nun alle Augen und Ohren durch die rauſchende
Muſik und die kunſtvoll ausgeführten Gruppirungen gefeſſelt
wurden, öffnete ſich der Vorhang hinter dem Elephanten und
herein ſchritt die Kapelle Winſels. Vorauf Cello und Waldhorn,
bewegte ſich der kleine Zug auf die Tribüne zu. Den Schluß
bildete Roswitha, in der einen Hand die Geige, mit der anderen
ihr einfaches ſchwarzes Kleid des tiefen Sandes wegen ein wenig
aufnehmend. Zu einem anderen Koſtüm war ſie durch nichts zu
bewegen geweſen. Koſtete es ſie doch ohnehin ſchwere Ueber-
windung, bei den ſich täglich wiederholenden Umzügen den dringen-
den Anforderungen des Direktors und Winſels nachzugeben.
Doppelt lieblich contraſtirte ſie in der anſpruchsloſen Bekleidung,
mit dem jungfräulichen zarten Madonnengeſicht und den befangen
niedergeſchlagenen Augen zu den betreßten rothen Röcken und
Federhüten ihrer Kollegzen.

Die Vorderſten des Zuges hatten die Tribüne bereits er
ſtiegen, als ſie noch unten ſtand. Vor ihr befand ſich nur noch
der Tubabläſer. Derſelbe war im Begriff, den Fuß auf die erſte

Die Schärfe war vorhanden, allein

auch nicht Jedermann leicht verſtändliche und zumal nicht dem
oberflächlichen ſeichten Verſtande faßbare Wahrheit iſt.
Die Krone iſt von Gottes Gnaden, ſo lange ſie vom Chriſten
thum ſich leiten läßt. Und hieran hat ſie auch den ſtärkſten
Rückhalt und die beſte Garantie für ihren Beſtand, und eine
Monarchie, in welcher eine ſolche Krone regiert, iſt nicht nur
eine menſchliche Einrichtung, ſondern hat etwas von dem gött
lichen Geiſte, den der menſchliche Geiſt, mit welchen Künſten
und Fähigkeiten er auch ausgerüſtet ſein mag, vergebens be
kämpfen wird. Die Geſchichte beweiſt dies.

Man wird dieſe Betrachtungen ungewöhnlich finden, wer
aber ſich in die Bedeutung des Pfingſtfeſtes vertieft und den
heiligen, göttlichen Geiſt, dem das Feſt geweiht iſt, nicht nur
in kirchlichen Einrichtungen ſucht, ſondern davon durchdrungen
iſt, daß er auf allen Gebieten des Lebens und der Natur zur
Erſcheinung kommen kann und muß, der wird auch mit uns davon
überzeugt ſein, daß er auch im politiſchen Leben zur Geltung
kommen kann und muß. Jhm immer mehr Raum und Wirkſam-
keit zu verſchaffen, mahnt uns das Pfingſtfeſt, aber nicht nur im
r und in der Kirche, ſondern auf allen menſchlichen Ge

ieten, und darum wird das Pfingſtfeſt auch für Alle, die nicht
oberflächlichen Sinnes ſind, auch eine Mahnung bilden können
und müſſen, dem heiligen, göttlichen, chriſtlichen Geiſt auch auf
politiſchem Gebiete mehr und mehr über die menſchlichen Be
ſtrebungen gegentheiliger Natur den Sieg zu verſchaffen.

Politiſcher Tagesbeicht.
Heute, Freitag, Nachmittags 2 Uhr fand unter Vorſitz des

Finanzminiſters Scholz im Reichsamt des Innern eine Ple-
narſitzung des Bundesraths ſtatt. Auf der Tagesordnung
ſtand außer der Mittheilung des Reichstagspräſidenten über die
Beſchlüſſe des Reichstags betreffend den Freundſchaftsvertrag
mit Mexiko, die Vorlagen über eine Verordnung, in der beſtimmt
wurde, in welchen Fällen in dem Verfahren vor dem Reichsge-
richt die Parteien von Zahlung der Gebühren befreit ſind, wie
die Vorlage über die am 19. April d. J. abgeſchloſſene Ueberein-
kunft mit Frankreich wegen gegenſeitigen Schutzes der Rechte an
Werken der Literatur und Kunſt. Dieſelben wurden an die Aus
ſchüſſe überwieſen. Der Handels und Schifffahrtsvertrag
zwiſchen Deutſchland und Jtalien, welcher am 4. d. M. im Reichs
ſchatzamt abgeſchloſſen iſt, wurde genehmigt. Derſelbe beruht
auf der Meiſtbegünſtigungsklauſel und enthält verſchiedene Tarif
zugeſtändniſſe, die hauptſächlich die Ausfuhrartikel Italiens be
treffen, wie Südfrüchte, Olivenöl c. Dieſe Artikel wurden er
heblich herabgeſetzt.

Deutſchland genießt auf Grund der Meiſtbegünſtigungs-
klauſel Vortheile, wie ſie von Jtalien an Frankreich und Oeſter
reich Ungarn gemacht und ebenfalls erheblicher Natur ſind. Auch
ſpecielle Conceſſionen ſind von Jtalien gemacht worden; ſie be-
treffen den Hopfen, Zink und Zinkwaaren, chemiſche Produkte

Stufe zu ſtellen, da neigte Douglas ſich ihr mit wenig auffälligem,
aber ehrerbietigem Gruß zu.

„Wenn ich wüßte,“ ſprach er leiſe, „daß Sie in Jhrer Lage
ſich unglücklich fühlen, wie Jhr Antlitz es zu verrathen ſcheint,
dann möchte ich meinen ganzen ehrlichen Willen und mein ganzes
uneigennütziges Können daran ſetzen, Jhnen zu Dienſten zu ſein.“

Jedes Wort verſtand Roswitha. Bei dem erſten Ton ſeiner
gedämpften Stimme hatte ſie die Augen zu Douglas erhoben.
Kindliches Erſtaunen prägte ſich in ihren freundlichen Zügen aus,
als ſie in ein Antlitz ſchaute, in wel hem ſie nur den Ausdruck
höflichen Wohlwollens erkannte. Dann aber flackerte es blutroth
auf ihren Wangen empor, und beſchämt und verwirrt ſenkte ſie
die Augen wieder, indem ſie ſich haſtig der Treppe zudrängte.
Bevor ſie indeſſen das Geländer ergriff, ſtürzte Valentin Tatzkow,
als hätte er durch einen Fehltritt das Gleichgewicht verloren ge
habt, vor ihr vorüber und ſo hart an Douglas vorbei, daß dieſer,
durch die Tuba vor die Bruſt getroffen, einen Schritt zurück
prallte, während Roswitha wie eine geängſtigte Taube nach der
Tribüne hinaufeilte.

„Entſchuldigen Sie“, kehrte Valentin ſich mit feindſeligem
Grinſen Douglas zu, „ich ſtolperte, und da hier kein Platz für
Zuſchauer, müſſen Sie ſchon mit der kleinen Unbequemlichkeit
vorlieb nehmen.“

Douglas, eine jener weſtlichen ungeſtümen Naturen, die
keine Furcht, keine Rückſicht kennen, wenn ſie glauben, irgendwie
auf eine Beleidigung antworten zu müſſen, die außerdem auf
Grund mannhafter und ehrenwerther Anſchauungen ſich für be
rechtigt halten, ihre Bewegungen nach eigenem Belieben zu be-
ſtimmen, und dennoch die Sanftmuh eines gut gearteten Kindes
beſitzen, betrachtete den grimmigen Tubabläſer mit einem einzigen
kurzen Blick.

„Nichts zum Entſchuldigen“, ſprach er darauf in einer
Weiſe, daß ſein Verkehr mit Valentin, zumal bei der rauſchen-
den Muſik und dem Poltern der ſich durcheinander windenden
Reiter kein Aufſehen erregte, „Sie haben gehandelt, wie ich an
Jhrer Stelle gehandelt hätte. Nur ſollten Sie einen kleinen



Präciſionsinſtrumente u. a. m. Aledann entſchied ſich die hohe
Verſammlung für einzelne Perſonalveränderungen bei der Dis
ciplinarkammer für elſaßlothringiſche Beamte und Lehrer.

Der Bundesrath genehmigte ferner die Umprägung von 3
Millionen Zweipfennigſtücken in Ein und Zweimarkſtücke wie
die Abrechnung über den Landeshaushaltsetat von Elſaß Loth
ringen vom Jahre 1878,/79 wie über den Landeshaushaltsetat
für ElſaßLothringen vom Jahre 1881/82. Auch wurde der
vom Rechnungshof revidirte Reichshaushaltsetat für 1878/79
erledigt. Schließlich wurde die Eingabe der Stadt Schwerte,
die eine höhere Servisklaſſe beanſpruchte, zurückgelegt.

Der Geſetzentwurf, betreffend tie Fabrikation von
Zündhölzchen aus weißem Phosphor, ſcheint berufen,
noch eine längere Reihe von Vorarbeiten durchmachen zu müſſen.
Wie die B. P. N. hören, ſind gegen den von den Ausſchüſſen des
Bundesraths umgearbeiteten Entwurf im Plenum ſo gewichtige
Bedenken geltend gemacht worden, daß die abermalige Ver-
weifung des Entwurfs zur Umarbeitung an die Ausſchüſſe er
folgt iſt.

Das beſonders ſcharfe Auftreten des Herrn Kriegsminiſters
im Reichstag gegen den durch den Richterſchen Antrag verſuchten
Eingriff in die Kommandogewalt des Kaiſers wird von der
Köln. Ztg. in Verbindung gebracht mit einem bisher noch
nirgends erwähnten Schreiben des Kaiſers an die Mi
niſter, worin Se. Majeſtät ſich über den Rücktritt der Miniſter
v. Kameke und v. Stoſch ausſpreche und in welchem es heiße,
daß jene Miniſter die Kommantogewalt des Kaiſers im Parla-
ment nicht mit dem gehörigen Nachdruck gewahrt hätten.

Das Poſener Amtsblatt hat eine Verfügung der dortigen
Regierung veröffentlicht, durch welche mit Rückſicht auf die be
deutende Ausdehnung der Rinderpeſt in den benachbarten Gegen

den Rußlands das Verbot der Einfuhr und Durchfuhr
lebenden Rindviehs aus Rußland auf alle Arten von
Vieh, auf die von Wiederkäuern ſtammenden thieri-
ſchen Theile, auf unbearbeitete Wolle, Haare,
Borſten und Lumpen ausgedehnt wird.

Es wird ſich bald zeigen, ob nicht die Franzoſen den Einfluß
und die Macht Chinas, von der ſie ſeit der Zeit, als Palikao
den Sommerpalaſt ausplünderte, eine ſchlechte Meinung haben,
bei Beurtheilung der Verhältniſie in Tonkin unterſchätzt haben.
Die chineſiſche Flotte zählt, nach einem Berichte in der Revue des
denx Mondes, an europäiſchen Kriegsſchiffen 2 ſchwere Panzer
ſchiffe, 1 Monitor, 2 Fregatten, 12 Korvetten, 30 Kanonenboote
nebſt eine Reihe kleinerer Fahrzeuge. Die Kanonenboote wurden
in den letzten Jahren in England gebaut. Der in Stettin ge
baute Ting Yuen nimmt in Kiel Krupp'ſche Kanonen am Bord.
Die chineſiſchen Beamten in Europa forſchen überall nach den
neueſten und beſten Modellen, um dieſelben in China nachmachen
zu laſſen, und eben in der Nachahmung europäiſcher Erfindungen
ſind ſie Meiſter, und daß ſie das Zeug zu tüchtigen, und zwar
ſehr tapferen Seeleuten haben, lehrt die Tolldreiſtigkeit der See
räuber in den chineſiſchen Gewäſſern von der Petſchili bis zur
TonkingBucht. Auch die chineſiſche Armee iſt nicht zu verachten,
die Franzoſen tröſten ſich jedoch, wie ein Korreſpondent der Köln.
Ztg. ſchreibt, mit den alten Mißbräuchen und Unterſchleifen, die
noch weit größer als in Rußland ſeien: 600000 Mann Chineſen
auf dem Papiere bedeuten noch keine 300000 Mann auf den
Beinen! So war es freilich vor zwanzig Jahren; aber vielleicht
wäre es anders, wenn China ſich diesmal darauf ſteifte, ſich nicht
von den Franzoſen wie eine elende Herde Bezopfter behandeln zu
laſſen. Der Landſturm, 30—-50000Mann, den jede der 18 Pro
vinzen Chinas ſtellt, iſt allerdings Miliz ſchlottrigen Herzens und
ſchlottriger Haltung, aber es bleibt immerhin ein gefährliches
Unternehmen mit einer Macht anzubinden, die 400 Millionen
Seelen zählt, über große Mittel verfügen kann, wenn ſie Muth
und Einſicht hat, während Frankreich drei Monate gebrauchen
würde, um Truppenverſtärkungen auf den Kriegsſchauplatz zu
bringen und zwar bei einer gerade jetzt übel berufenen Finanzlage.
Der Verfaſſer des erwähnten Berichtes glaubt nicht daran, daß
China 50000 Mann Regulärer mit Repetirgewehren auf den
Beinen habe, wie behauptet worden, und macht als Grund geltend,
daß die 17000 Mann ſtarke Kaiſergarde in Peking erſt zu zwei
Dritteln mit neuen Gewehren verſehen ſei. Aber wird der Kai-
ſergarde nicht eben noch gerade der konſervativſte Charakter be
wahrt? Gewiß iſt, daß die Pekinger Regierung große Vorräthe
guter Waffen in Europa erworben hat, wenn man auch, wie die
Franzoſen behaupten, wenig davon in Peking und in den effenen
Häfen ſieht. Jndeß iſt man ſicher, daß nicht im Binnenlande
eifrig gedrillt und geſchoſſen wird?

Die tonangebenden Blätter der politiſchen Centren Europas

begrüßen ohne Ausnahme den Abſchluß, den die Libanonfrage
n

Unterſchied zwiſchen zudringlichen Menſchen und ſolchen walten
laſſen, die in ihrem Benehmen von wirklicher uneigennütziger
Theilnahme geleitet werden. Ich beſitze meine guten Augen, und
darauf hin rathe ich Jhnen: Sollten Sie und Jhre junge Ge-
fährtin eines Tages wohlmeinenden Freundesrathes bedürfen,
ſo kommen Sie in's Miſſiſſippihotel und fragen Sie nach dem
Trader Douglas. Jch vermuthe, es wird früher geſchehen, als
wir Beide jetzt glauben denn Jhre junge talentvolle Freundin
gehört ebenſo wenig in einen Circus, wie die Toaube in ein
Geierneſt.“

Valentin, den Federhut herausfordernd in die Stirn gedrückt,
ſtarrte auf Douglas mit nichts weniger als feindſeligen Augen.
Bevor er indeſſen Worte fand, öffneten einige Stallknechte die
Thorflügel der Manege und unter betäubend verſtärkter Muſik,
gellendem Pfeifen und Heulen verſchwanden die acht Reiter einer
nach dem andern hinter dem Stallvorhang. Zeit war alſo nicht
mehr zu verlieren. Valentin nickte Douglas mit einem Grinſen
zu, welches derſelbe ebenſo gut als einen Ausdruck freundſchaft
licher Geſinnungen, wie für eine Drohung hinnehmen konnte,
und feſten Schrittes folgte er Roswitha nach oben, wo nur noch
der Kapellmeiſter und der Bucklige fehlten. Beide befanden ſich
noch hinter dem rechtsſeitigen Vorhang. Der Bucklige, deſſen
kleine Geſtalt es ihm ermöglichte, den Gefährten nur ſcheinbar
zu folgen, hatte ſich, anſtatt in's Freie hinauszuſchlüpfen, in die
Falten des ſchweren Teppichſtoffes gewiſſermaßen eingehüllt.
Mit den Augen eines beutelüſternen Raubthiers ſpähte er aus
ſeinem Verſteck Roswitha nach. Haßerfüllt ſah er, wie Dou-
glas ſie erfſchreckte, derſelbe Mann, welcher ſchon ſeit Tagen ſich
an ſie herandrängte und, unbekümmert um Andere, ſich ſo frei
auf den ſonſt dem Publikum verſagten Stellen einherbewegte,
als hätte er über das Circusvolk und deſſen Anordnungen ge
Ja wie er ſelber über eine geſprungene unbrauchbare Darm-

aite.
(Fortſetzung folgt.

durch die Ernennung Waſſa Paſchas zum Nachfolger Ruſtem's
gefunden hat, mit ungeheuchelter Genugthuung. In der Geneh-
migung dieſer Kandidatur ſeiteus der Kabinette erkennen ſie mit
Recht einen erneuten Beweis für die Einmüthigkeit Europas in
Bezug auf Angelegenheiten von internationaler Bedeutung und
ſehen der weiteren Entwickelung der Orientdinge mit gekräftigtem
Vertrauen entgegen. Das in Konſtantinopel unterzeichnete
„Protokoll“, in welchem die Ernennung Waſſa Paſcha's zum
Libanongouverneur ausgeſprochen wird, hat nach der Jnd. belge“
folgenden Worten

„Nachdem der Gouverneurpoſten des Libanon in py e Ablaufs der Vollmachten Ruſtem Paſchas erledigt worden iſt, hat der

Sultan den bisherigen Mutefſarif von Adrianopel, Waſſa Paſcha,
zum neuen Gouverneur zu ernennen geruht.

Die Vertreter der Signatarmächte des r x Reglements
der Libanonverwaltung vom 9. Juni 1861 und vom 6. September
1864; ſowie der Protokolle vom 27. Juli 1868 und 22. April 1873,
in Konferenz bei dem Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten
des Sultans verſammelt, konſtatirt durch gegenwärtiges Protokoll
t den vorläufigen Akkord, der betreffs dieſer Ernennung
zwiſchen en und der Pforte dergeſgent iſt.

ie Pforte und die Vertreter der Mächte erklären, die Be
ſtimmungen der vorerwähnten Protokolle bezüglich des den Voll
machten des Gouverneurs zugemeſſenen Termins zehn Jahre auf-
recht zu erhalten, desgleichen diejenigen von den Beſtimmungen
der beiden vorherigen Protokolle, welche nicht modiſizirt, oder
welche durch die mehrgenannten Protokolle auf's neue beſtätigt
worden ſind.“

Folgen die Unterſchriften.

Aus Rom vom 11. d. wird berichtet: Nicotera begründete
in der Deputirtenkammer die von ihm eingebrachte Jnterpellation
über die auswärtige Politik und forderte den Miniſterpräſidenten
Depretis auf, ſich darüber zu erklären, ob er dem Programme
der Linken noch folge. Depretis vertheidigte die von ihm befolgte
Politik und erklärte, die Parteiengruppirung der Kammer könne
als ein unabänderliches Geſetz nicht angeſehen werden, er nehme
keine Rückſicht auf Perſonen, er bleibe feſt in ſeinen Grundſätzen
und für und gegen dieſe Grundſätze möchten ſich Parteien bilden.
Nicotera war durch die Erklärung des Miniſterpräſidenten nicht
zufriedengeſtellt und brachte ein Mißtrauensvotum gegen denſel-
ben ein. Die Kammer beſchloß, die Berathung darüber morgen
vorzunehmen.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, 11. Mai. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König

haben Allergnädigſt geruht: den Geh. Regier. Rath Spielhagen
in Magdeburg zum Oberbaurath mit dem Range eines OberRegier.
Raths, die Regierungs Räthe Dr. jur. Hochheimer in Erfurt, von
Wehren in Magdeburg, Thomé in Hannover zu Ober Regierungs
Räthen, den Baurath Buſſe, Mitglied der Königlichen Eiſenbahn
Direktion zu Hannover, den Baurath Skalweit, Mitglied der
Königlichen Eiſenbahn- Direktion in Magdeburg, den Ober-Betriebs
Jnſpektor- Meſſow und den Baurath Wiedenfeld, Mitglieder
der Königlichen Eiſenbahn Direktion zu Erfurt; ferner die Eiſen
bahn Bau und Betriebsinſpektoren Gutmann in Nordhauſen,
Kaähle und Dato in Caſſel, Ruttkowski in Magdeburg zu
Regierungs- und Bauräthen ſowie den Regierungs Aſſeſſor
Schmöckel, Mitglied der Königlichen Eiſenbahn Direktion in
Magdeburg, den Eiſenbahn-Maſchineninſpector Uhlenhuth, Mit-
lied der Königlichen Eiſenbahn Direktion in Hannover, den Ober

aſchinenmeiſter Lochner, Mitglied der Königlichen Eiſenbahn
Direktion in Erfurt, zu Eiſenbahn Direktoren mit dem Range
der Räthe vierter Klaſſe u ernennen, ſowie dem
und Betriebsinſpektor enderoth in Weißenfels den Charakter
als Baurath zu verleihen.

Der Kaiſer, welcher ſich heute zur Truppenbeſichtigung
nach dem Tempelhofer Felde zu begeben gedachte, hatte in Folge
der eingetretenen ungünſtigen Witterung die Fahrt dorthin auf
gegeben und die Beſichtigung abbeſtellen laſſen. Der Kaiſer nahm
im Laufe des Vormittags den Vortrag des Polizeipräſidenten ent
gegen, empfing den Gouverneur General-Lieutenant Freiherrn
v. Williſen, ſowie demnächſt die Kommandeure der 1. und 2.
GardeJnfanterie-Diviſion, ließ ſich darauf um 11 Uhr von den
Hofmarſchällen Vorträge halten und arbeitete von 12 Uhr ab mit
dem Wirkl. Geh. Rath v. Wilmowski. Um 3 Uhr Nachmittags
ertheilte der Kaiſer eine längere Audienz dem Miniſter Maybach,
empfing demnächſt noch den Prinzen Friedrich von Anhalt und
ertheilte dem aus Schwerin hier eingetroffenen General von Sell
Audienz. Morgen Vormittag gedenkt der Kaiſer ſich nach Pots
dam zu begeben und dort mit dem Kronprinzen und den anderen
königlichen Prinzen im Luſtgarten daſelbſt das GardeJäger
Bataillon und die Unteroffizierſchule und demnächſt auf dem Born
ſtädter Felde das 1. Garderegiment z. F. zu beſichtigen.

Der Kronprinz iſt, begleitet vom perſönlichen Adju-
tanten Hauptmann v. Keſſel, Freitag Nachmittag 12 Uhr auf
der Anhaltiſchen Bahn aus Venedig eingetroffen und begab ſich
vom Bahnhofe aus nach dem hieſigen kronprinzlichen Palais und
von dort alsbald zu dem Kaiſer.

Neueſten Diepoſitionen zufolge ſoll Fürſt Bismarck
geneigt ſein, doch nach Kiſſingen zu gehen. Es wird dies auf den
Rath des Dr. Frerichs zurückgeführt, der nach dem Verlauf des
neuralgiſchen Geſichtsleidens, das zuweilen mit ſo großer Heftig
keit auftritt, daß der Reichskanzler außer Stande iſt zu ſprechen,
ja ſogar den Mund zu ſchließen, eine Kur in Kiſſingen für ſehr
wünſchenswerth erachten ſoll.

Der Anfenthalt des Generalfeldmarſchalls Grafen Moltke
iſt zur Zeit ſelbſt Eingeweihten ganz unbekannt. Der große
Stratege hat ſich allen Nachforſchungen zu entziehen gewußt und
angelangte Briefe c. haben, wie uns berichtet wird, den Weg nach
Charlottenburg nehmen müſſen, um durch die Familie des Ritt-
meiſter der Gardes du Corps von Moltke, der den Feldmarſchall
begleitet, indirekt in ſeine Hände zu gelangen.

Miniſter Maybach wird in den nächſten Tagen Berlin
verlaſſen, um ſich nach Oberitalien und dann nach St. Moritz zu
begeben.

Die Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion in Berlin
macht bekannt, daß zwiſchen den Stadt Fernſprecheinrichtungen
in Berlin und Potsdam Verbindungsleitungen hergeſtellt ſind,
mittelſt deren die Theilnehmer der genannten beiden Fernſprech
einrichtungen vom 12. d. M. ab unmittelbar mit einander in Ver
bindung treten können. Für die Benutzung dieſer Verbindungs-
leitungen iſt entweder eine Jahresvergütung von 50 Mark, oder
eine Gebühr von 50 Pf. für jede herzuſtellende Verbindung zu
entrichten. Theilnehmer der hiefigen Stadt Fernſprechein
richtung, welche eine unbeſchränkte Benutzung der genannten Ver-
bindung gegen Zahlung einer Jahresvergütung von 50 Mark
wünſchen, wollen ihre bezüglichen Anträge ſchleunigſt an die
Ober-Poſtdirektion in Berlin einſenden. Anträge auf Herſtellung
einzelner Verbindungen gegen Zahlung von 50 Pf. ſind an die
betreffenden hieſigen Fernſprechs Vermittelungsanſtalten zu
richten.9 S. M. S. „Moltke“, 16 Geſchütze, Kommandant

Kapitän zur See Pirner, iſt am 5. April er. in Guayaguil einge
troffen.

Die Leiche der geſtern Vormittag in der Friedrich

ſtraße vor dem Hauſe Nr. 115 durch ein herabfallendes

Mörtelſtück getödteten Frau iſt inzwiſchen recognoscirt
worden. Die Verunglückte iſt die 53jähri,e Gattin eines in der

Antonſtraße 16 h Magiſtratsbeamten Todenhagen.
r dawſache iſt ein Bruch der Halswirbelſäule conſtatirt
worden.

Die am 9. d. M. im Berliner Opernhauſe ſtattgefundene
Wiederbelebung eines der erſten Ballets des jetzt greiſen Ballet
Direktors P. Taglioni, des vor nunmehr 45 Jahren am
18. Septbr. 1838 zum erſtenmale aufgeführten „Seeräuber“,
Muſik von W. Gährich, mit Einlagen von P. Härtel, das ſeit
18 Jahren von den Brettern verſchwunden war, fand ſo großen
Beifall, daß man mit Byron im „Lare“ ſagen konnte

Mit Freuden ward er wieder angenommen
Und Alle hießen gaſtlich ihn willkommen.

Der Stoff lehnt ſich bekanntlich an Byron's the corsair an,
welches kleine Epos Byron ſeinem iriſchen Freunde Thomas
Moore, dem Dichter der „Lala Rookh“ midmete. Die einfache
und doch ſpannende Handlung iſt gerade für ein Balletſtück wie
geſchaffen. Daher iſt nicht nur in dramatiſcher Beziehung
ſondern auch rückſichtlich der anerkannten Meiſterſchaft P. Tag
lionis im Arrangement ſchöner Gruppen, dieſes Ballet eines der
gelungenſten des Altmeiſters graziöſer Orcheſtik.

Aus Dresden vom 10. d. Mts. berichten die „Dresd,
Nachrichten.“ Die geſtrige Korſofahrt ſollte nicht vorüber
gehen, ohne daß gegen den Schluß noch ein ernſter Zwiſchenfall
eingetreten wäre, bei dem viele Menſchenleben in äußerſte Gefahr
geriethen. Jn der Nähe der Ueppigkeitsvaſe wollte der Beſitzer
einer Equipage umlenken. Hierdurch geriethen die ihm ent
gegenkommenden Geſchirre erſt in's Stocken, dann in Unorkxung;
die Räder des Landauers des Barons v. Lindemann (eines penſio
nirten Oberſten) wurden von einem ſeitwärts ausſchlagenden
Pferde eines Lohnfuhrwerks zerſchlagen, die Gattin des Oberſten
herausgeworfen, während der Oberſt herausſprang; die Pferde
vor einem dritten Landauer wurden hierdurch ſcheu und ſauſten
quer in das Menſchenſpalier. Zwei Herren, der eine der Ge
meindeſchreiber Andrä in Löbtau, fielen den Pferden tapfer in die

Zügel, vermochten ſie aber nicht zum Stehen zu bringen viel
mehr räderten dieſe einen Knaben Dietel aus Gruna ſo, daß
deſſen Kopfhaut zum größten Theile heruntergeſchnitten wurde.
Einem Lohndiener Buban wurde der Arm überfahren, ebenſo
einer Dame und einem Herrn das Bein. Herr Andrä wurde bis
an den Teich geſchleift, blutbeſpritzt, jedoch ohne Verletzungen,
Die wüthenden Pferde durchbrachen nun die Dornhecke, die den
Teich umrahmt, warfen einen Herrn in's Waſſer und fuhren
weit hinein, wobei eine im Wagen ſitzende Dame (von auswärts
mit dem umſtürzenden Wagen unter den Wellen verſchwand.
Alles dies war, der Referent ſtand keine zehn Schritt davon, das
Werk einer Minute. Jn dieſem Augenblick durchbrach aber auch
ſchon ein muthiger Offizier (es war Pr.-Ltut. v. Gersdorff
von dem Leibgrenadier Regiment) die mit jähem Aufſchrei aus
einander prallenden Menſchen, ſchnallte, eins, zwei, drei! ſeinen
Säbel ab, ſprang über die Hecke und kam alsbald mit der geret-
teten Dame, die er unter dem Waſſer hervorzog, an's Ufer. Noch-
mals ging der Offizier in's Waſſer, um rings um den Wagen
herum nach etwa noch vorhandenen Menſchen zu fiſchen dann
hielt er die Pferde, damit der ebenfalls ins Waſſer geworfene
Kutſcher ſie losſchnallen konnte. Somit wurde Alles gerettet bis

auf den Landauer, der umgekippt noch lange im Teiche blieb.
Als das Publikum dem braven Offizier ſeinen Degen einhäntigte,
ſchüttelten ihm Viele gerührt die Hand; er lehnte aber jede
Dankeserzeigung ab. Jnzwiſchen hatte man die Ueberfahrenen
in die Conditorei getragen. Schnell ſprengte Oberſtaatsarzt
Dr. Ziegler herbei und verband in den zu einem Lazareth etablir
ten Wirthſchaftsräumen der Conditorei die Wunden, nähte die
Kopfhaut dem Knaben an und richtete die ausgerenkten Arme ein.
Tauſende von den Zuſchauern, die anderwärts dem Corſo zu
ſchauten, hatten von dem Unglück keine Ahnung. Der Corſo
ſelbſt nahm eine Zeit lang noch ſeinen Verlauf, löſte ſich aber
dann bald auf.

Bremen. Von der nunmehr zum glücklichen Abſchluß ge
langten bedenklichen Fahrt des Dampfers „Habsburg“ verlautet
Nachſtehentes: Der Schraubenſchaft des Schiffes war am 16.
April gebrochen am 27. April paſſirte der von New Orleans
nach Bremen beſtimmte engliſche Dampfer „Coronilla“, welcher
den „Habsburg“ am folgenden Tage auf 4709 40“ N. und 170 10
W. in Schlepptau nahm und nach Falmouth brachte. Dort
landete der deutſche Dampfer Kapitän Crosby nebſt Familie,
ſowie fünf Mann von der Beſatzung der engliſchen Bark
„Paruana“, von St. John's mit Brettern nach Greenock be
ſtimmt, welche am 5. April auf 409 20“ N. und 5709 38“ W.
voll Waſſer verlaſſen werden mußte. Die Mannſchaft wurde
von einer norwegiſchen Bark „Havydet“ aufgenommen und
ſpäter zum Theil an die „Habsburg“ abgegeben. Die Poſt der
letzteren beſtand aus 79 Säcken, die ſofort nach London weiter
befördert wurden.

Hamburg, 11. Mai. Der Poſtdampfer „Bavaria“ der
Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt am 10.

d. M. in St. Thomas eingetroffen.
Hamburg. Jn einem Erkenntniß ſpricht das Hamburger

Schöffengericht es aus daß das Mahnen durch offene Poſtkarten
auch dann ſtrafbar ſei, wenn ſolche auch keine Beleidigungen ent
halten.

Düſſeldorf, 7. Mai. Der „D. A.“ meldet Geſtern
morgen fand man einen in der Nordſtraße wohnenden Herrn, der
geſtern Hochzeit halten wollte, todt im Bette vor ein Herzſchlaz
hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht.

Düſſeldorf, 8. Mai. Eine im öſtlichen Stadttheil
wohnende Dame ließ am Dienſtag voriger Woche in einem Pferde
bahnwagen eine Geldtaſche zurück, in welcher ſich 51 000.4 baar
und Werthpapiere befanden. Dem braven Conducteur, welcher
den Fund vorſchriftsmäßig ablieferte, händigte die Dame als
Geſchenk drei Zweipfennigſtücke und einen halben Nickel ein!

Breslau, 11. Mai. Die „Schleſ. Ztg.“ bringt einen
officiellen Bericht aus Königshütte, nach welchem das Schwung
rad auf der Trioſtrecke durch Zufall gebrochen iſt. Das Werk
ſelbſt hat nur unweſentliche Beſchädigungen erlitten. Die Wie
derherſtellung des Rades wird ungefähr 20,000 Mark koſten
und innerhalb 2 Monaten vollendet ſein. Eine Verzögerung in
der Abwickelung der Schienenlieferungen wird nicht eintreten,
da noch eine zweite für dieſe Zwecke geeignete Walzenſtraße vor
n iſt, welche die vorliegenden Aufträge inzwiſchen ausführen
ann.

S Aus Frankfurt a. M. wird gemeldet, daß der General
major v. Weber mit dem Charakter als Generallieutenant ver
abſchiedet ſein ſoll. Ingleichem ſoll, wie man uns aus Memel
mittheilt, der dortige Kommandant Oberſt Overdyk ebenfalls zur

Dispoſition geſtellt und an ſeine Stelle der Oberſtlieutenaut von
Natzmer vom GrenadierRegiment Kronprinz Nr. 1 zum Kom
mandanten von Memel ernannt ſein.
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Hannover, 9. Mai. Die Welfenpartei hat zwei ſchwere
Verluſte durch den Tod des Schatzrathes v. Metitzig und des
Landſchaftsrathes von der Wenſe, die wiederholt Mitglieder des
Abgeordnetenhauſes waren, erlitten.

Schwerin i. M., 11. Mai. Der Großfürſt und die
Großfürſtin Wladimir ſind heute Nachmittag mittelſt Extrazuges
von hier abgereiſt, um ſich direkt nach Moskau zu begeben.

München, 11. Mai. Prinz Arnulf wird, von dem Fürſten
Wrede, dem Generalmajor Kiliani, dem Major EulerChelpin
und dem Grafen Luxburg begleitet, am 18. d. M. die Reiſe nach
Moskau antreten, um den König bei der Krönungsfeier zu

reten.en Budapeſt. Als eines Sonntags Nachmittags des vorigen

Sommers die Jugend von Vivnica im Bacſer Komitat auf dem
roßen Platz vor der Kirche den Kolo tanzte, erſchien in ihrer

Mitte Velylo Babics aus OKer mit ſeinem Freunde Philipp
Lazareo und riß daß 17jährige bildſchöne Mädchen Dragina Panin
ſeinem Tänzer aus der Hand und zog es fort aus der Geſellſchaft,
wobeier mehrere Schüſſe aus einem Revolver abfeuerte, um ſeinen
koſtbaren Raub zu vertheidigen. Sein Freund Lazareo half ihm
dann, das hilferufende Mädchen auf einen Wagen, der bereit ſtand,

u heben, und ſie fuhren en earrière fort. Der Vormund des
Mädchens ſetzte ihnen mit Panduren nach und erwiſchte ſie in
der Umgebung von Neuſatz. Babics geſtand, daß er das Mäd
chen ehelichen wollte, um ihr Vermögen von tauſend Gulden an

ſich zu reißen. Der Zomborer Gerichtshof verurtheilte ihn zu
zwei Jahren Zuchthaus und ſeinen Freund Lazareo zu einem
Jahre Kerker. Die Königliche Tafel beſtätigte dieſes Urtheil.

Paris, 11. Mai. Wie ſich die „Agence Havas“ aus
Kairo melden läßt, hätte ein von der Regierung eingeſetztes aus
Rechtsverſtändigen beſtehendes Comité die Frage, ob die Suez
Kanalgeſellſchaft ein Monopol beſitze, geprüft und dieſelbe ein
ſtimmig bejaht.

Paris, 11. Mai. Der Krönungsbotſchafter Waddington
hat die Reiſe nach Moskau angetreten, beabſichtigt zunächſt aber
einen mehrtägigen Aufenthalt in Berlin zu nehmen. Die übrigen
Mitglieder der Miſſion werden am 15. d. M. in Berlin ein
treffen.f Rom, 10. Mei. Die katholiſchen Blätter erklären die

Nachricht, daß der Kardinal Mac Closkey in einer Unterredung
mit Sullivan die Reſolutionen der iriſchen Konvention von Phila-
delphia gebilligt hätte, für unbegründet. Der Papſt wird morgen
den ad audiendum verbum pontißicis berufenen Erzbiſchof
von Caſhel empfangen.

Bologna, I1. Mai. Jhre K. K. Hoheit die Frau Kron
prinzeſſin und Jhre K. Hoheit die Prinzeſſin Victoria von Preußen
find hier angekommen und beabſichtigen ſich heute Abend nach
Florenz zu begeben.

Wahrhaft großartige Verſuche ſind mit modernen Rieſen
geſchützen jöngſt in Spezia in Jtalien vorgenommen worden.
Es handelt ſich un die neuen Armſtrong ſchen 100Tonnengeſchütze,
von denen je zwei nach Art eines doppelläufigen Gewehrs in einem
Panzerthurm vereinigt liegen. Dieſe Geſchütze übertreffen an
Durchſchlagkraft und Wirkung überhaupt alles in dieſem Gebiete
bisher Gebotene. Freilich werden zur Ladung auch nicht weniger
als 770 Pfd. Pulver gebraucht, das iſt 200 Pfd. mehr, als bis-
her je verwendet, und das Gewicht des Geſchoſſes beträgt 20 Etr.
Einem ſolchen Geſchoß vermag wohl kein tragbarer Panzer zu
widerſtehen, denn es beſitzt eine Energie, um 30 Zoll Schmiede-
eiſen zu durchſchlagen. Geladen und gerichtet wird ein ſolches
Geſchütz mittelſt eines beſondern hydrauliſchen Apparates, ſo daß
bei den Verſuchen in Spezia ein einziger Mann im Stande war,
das Einbringen des Geſchoſſes, wie das Zielen und Abfeuern
ſelbſtſtändig auszuführen.

Stockholm, 11. Mai. Die Kronprinzeſſin wird mit
ihrem Sohne am 17. d. M. ihre Reiſe nach Deutſchland an
treten, ſich auf dem königl. Dampfer „Drott“ nach Stettin und
von dort nach Berlin begeben und am 21. d. M. in Karlsruhe
eintreffen. Gegen Ende des Monats beabſichtigt die Kron-
prinzeſſin, ſich zu einer fünfwöchentlichen Badekur nach Rippoldsau
zu begeben. Der Kronprinz wird in der letzten Woche des Juni
ſeiner Gemahlin nach Deutſchland nachfolgen.

Luzern, 11. Mai. Den heute an der Börſe verbreitet ge
weſenen Gerüchten gegenüber wacht die Direktion der Gotthard-
bahn bekannt, daß im Bereiche der Gotthardbahn weder ein
Bergrutſch, noch irgend welche ſonſtige Betriebsſtörung vorge-
kommen ſei.

Petersburg, 11. Mai. Der frühere Juſtizminiſter, Graf
Pahlen, iſt an Stelle des verſtorbenen Makoff zum Vorſitzenden
der Judenkommiſſion ernannt worden. Wie die „Neue Zeit“
erfährt, wurde in der Sitzung des Reichsrathsplenums vom 7. d.
über die kaukaſiſche Tranſitfrage verhandelt. Von den 41 an
weſenden Mitgliedern ſprachen ſich 17 für die Aufhebung, 24
jedech für die Beibehaltung des vollſtändig freien Tranſits der
durch den Kaukaſus nach Perſien und nach anderen centralaſiatiſchen
Märkten gehenden Waaren des Auslandes aus.

Konſtantinopel, 10. Mai. Der Sultan hat heute Lord
Dufferin in beſonderer Audienz empfangen. Waſſa Paſcha wird
in Kurzem hier erwartet. Ruſtem Paſcha bleibt auf ſeinem
Poſten als Gouverneur des Libanon bis zur Ankunft Waſſa Paſchas.

London, 11. Mai. Die Gerichtsverhandlungen vor dem
Polizeigericht von Bowſtreet gegen Wilſon, Dalton, Curtin,
Ausburgh, Thomas und Bernhard Gallagher, ſowie gegen
Whitehead wegen des Dynamitkomplotes wurde heute zu Ende
geführt, ſämmtliche Angeſchuldigte, mit Ausnahme Daltons,
wurden vor die Aſſiſen verwieſen. Dalton wurde auf freien Fuß
geſetzt, unmittelbar darauf aber von Neuem verhaftet.

London, 11. Mai. Die „Times“ befürwortet ihrerſeits
ebenfalls lebhaft das Projekt eines neuen Suezkanals und betont,
daß Leſſeps kein Monopol beſitze.

Ein mhyſteriöſer Vorfall ereignete ſich in der Nacht zum
6. d. Mts. auf der Eiſenbahn zwiſchen London und Cheſter. Als
der Londoner Courirzaug nach Helghead (iriſche Poſt) in der letzteren
Stadt einfuhr, bemerkte der Stationsvorftand, daß das Fenſter
bei einem Coupee dritter Klaſſe zerſchlagen ſei. Eine nähere
Unterſuchung zeigte Blutſpuren am Trittbrette und in dem
Waggon ſelbſt fand man zwei Hüte. Es wurde ſofort eine
Reſervemaſchine die turchfahrene Strecke entlang geſchickt und bei
Burton, auf halbem Wege zwiſchen Cheſter und Crew fand man
zwiſchen den Geleiſen liegend die Leiche ines großen ſtarken
Mannes. Am Kopfe war eine tiefe, greße Wunde ſichtbar. Jn
der Rocktaſche des Verſtorbenen fand man einige auf den Namen

C. O. Atkinſon, 1 Richmond Street, Dublin, lautende Papiere
und eine ganz geringe Baarſchaft. Die Thür des Coupees, an
welcher die Blutſpuren ſichtbar waren, wurde in Crew geſchloſſen,
bei der Ankunft in Cheſter aber offen gefunden. Man vermuthet,
daß der Verſtorbene während der Fahrt von ſeinem Mitreiſenden

ermordet und zum Fenſter hinausgezwängt worden iſt. Der

Mörder hatte wahrſcheinlich einen Schlüſſel, mit dem er bei der
Einfahrt in die Station die vom Perron abgewandte Thür öffnete
und ſich unbemerkt entfernte.

New York, 10. Mai. Bei der bereits gemeldeten Feuers-
brunſt in JerſeyCith, welche nicht in der StandardOelfabrik,
ſondern in der Oelfabrik der National-Storage-Companh ſtatt
fand, ſind 6 Perſonen ums Leben gekommen.

New-York, 11. Mai. Nach über St. Thomas hier ein
gegangenen Nachrichten haben die Aufſtändiſchen von Haiti eine
Brücke in Miragoane mit Dynamit geſprengt, wobei gegen 200
Perſonen getödtet und ebenſo viele verwundet worden ſein ſollen.
Sechshundert Flüchtlinge aus Miragoane ſind in Portau Prince
angekommen.

Sydney, den 21. Februar 1883. Aus den Ziffern, welche
über die Getreide-Ausfuhr aus der Colonie Süd-Auſtralien im
Jahre 1882 amtlich veröffentlicht ſind, geht hervor, daß die bei
Weitem wichtigſten Artikel für die Ausfuhr Mehl und Weizen
ſind. Unter den Ländern, welche dieſe Produkte aus Süd Auſtralien
beziehen, iſt in erſter Linie England zu nennen, dann folgen die
auſtraliſchen Colonien und die engliſchen Beſitzungen in Süd
Afrika. Auch Frankreich hat in den letzten Jahren mehrfach
größere Ouantitäten ſüdauſtraliſchen Weizens importirt, während
Neu Caledonien regelmäßige Mehllieferungen aus der genannten
Colonie erhält. Der Werth der Weizen und MehlVerſchiffungen
in 1882 zeigt gegen das Vorjahr eine Zunahme von 202 953 Pfd.
Sterl., gegen 1880 eine Abnahme von 925500 Pfd. Sterl. Die
Erklärung für dieſe Erſcheinung liegt in den Mißernten, durch
welche Süd-Auſtralien während der beiden letzten Jahre heim
geſucht wurde. Der Auesßfall der Verſchiffungen hat hauptſächlich
das europäiſche Abſatzgebiet betroffen.

Bericht des Sekretärs des Hörſenvereins in Halle.
Halle a/S. den 12. Mai 1883.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo Mittelqualitäten 168--180 beſſere
bis 190.4 feinſter bis 195. feuchter 152—-162 bez. Roggen
1000 Kilo 155--162 feuchter und ausgewachſener 140--150

Gerſte 1000 Kilo, Land 130--150 Chevalier- 160
170 extrafeine bis 185 Auswuchsw. 125--130

Gerſtenmalz 50 Kilo prima Qual. 14,75 beregnete 13--14
Hafer 1000 Kilo 136—-148 extraf. bis 153 bez. Hül-

ſenfrüchte 1000 K. Victorigerbſ. o. A. Kümmel 50 K. 25--26,50
Mais 1000 Kilo Donau trocken, 150--153 Stürke

50 K. 20,50 gefordert. Spiritus 10,000 Liter pCt. loco feſt,
Kartoffel 56.&, Rüben ohne Angeb. Rüböl 50 Kilo 35,50

Solaröl 50 Kilo 0,825/300 9,25--9,50 Malz-
keime 50 Kilo fremde 4,50 hieſige 5 Futtermehl 50
Kilo 7 Kleie, Roggen- 50 Kilo 5,25—5,50 Weizenſchaalen 4,50--4,75 Weizengrieskleie 5 Futter
artikel gefragt.

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Halle a/S. den 12. Mai 1883.

Bei unveränderter Haltung wurde wie zuletzt bezahlt.
Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto feinſter 195 mittlerer

171-183 geringerer 144168 Roggen p. 12 Säcke à
84 Kilo brutto feinſter trockner 156-162 einzeln höher, geringe-
rer u. ausgewachſener 135— 147.4. Gerſte p. 12 Säcke à 75 Kilo
brutto feinſte Qualitäten 150--162 mittlere 138--147
eringere und ausgewachſene 111--135 Hafer p. 12 Säcke

50 Kilo brutto 87——-93 Victoria- Erbſen p. 12 Säcke a
90 Kilo brutto 204--225 Mais p. 1000 Kilo netto Donau
50--155 amerikan Lupinen p. 1000 Kilo netto

Halle, den 12. Mai 1883.
Langes Roggenſtroh 22,50--25,50 pr. 1200 Pfd. das

Schock. Maſchinenſtrotz 18--21 pr. 1200 Pfd. das Schock.
D. ges gen 4,50-5 pr. Ctr. Auswärtiges Heu 3,50

pr. dito.

Courszettel des MehlBörſen Vereins zu Halle.
(Für 100 kg)

Am 10. Mai 1883.
Weizenmehl 00 31,00--32,00.do. 0 29,00-—30,00.Roggenmehl 0 24,00--24,50.do. 0/1 23,00--23,50.Futtermehl 15,00-—-16,50.Roggenkleie 10,50--11,00.Weizenkleie f. 9,50--10,00.Weizenſchaalen 1 9,00 9,50.Haide-Mehl v 34,00.

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a/S.
Börſe vom 11. Mai 1883.

Letzte Div. Zf. Angeb. Gef.

49 Halleſche Stadt-Oblig. v. 1882 4 (100,75
3 Halleſche Stadt-Oblig. v. 1818 3 97495 a der Provinz Sachſen 4 1102,25 101,25
49 Sächſ. Provinzial- Obligationen 4 1101
4 Mansfelder Gewerkſch. Oblig. 45 101
49 ÜnſtrutRegulirungsOblig. 4 11005970 2 eſche Zuckerſiederei Anleihe s 5 S 97
59 Hypoth. Anl. d. Zuckerf. Körbisdorf 5 (101,50 100,50
59 Hyp. Anl. d. Cröllwitzer Act.-Pap.-F. 5 1103
alleſche BankvereinsActien 89 5 (146,75
alleſche ZuckerſiedereiActien 0 fe

Körbisdorfer Zuckerfabrik-Actien 12 4 S

Glauziger S 5 4 SZuckerraffinerie HalleActien 10 4 1138,50Sä s BraunkohlenSt.Actien 10 4 1170Sächſ.-Thür. BraunkohlenSt. Pr. 10 5 S
WerſchenWeißenf. Braunkohlen-Actien 13 4 1(185
conv. Dörſt.-Rattmannsd. Braunk.J.- 2 4 96,50 95,59
Naumburger Braunkohlen Actien 5 4 78
Vereinigte Sächſ.-Thür. StammActien 4 S 45Vereinigte Sächſ.- Thür. Stamm Prior. 4 4 S 98

e Brauerei St.Actien (Michaelis) 2 4 S
alleſche Brauerei St.-Priorit. 5 5

Cröllwitzer PapierfabrikActien 16 4 191
do. do. II. Emiſſ. 1179Zug MaſchinenbauActien (Schäde) 9 4 S 153

Halleſche t 20 4 SCönnern MalzfabrikActien 9 5 SLandsberger MalzfabrikActien 18 5 240 un
Eilenburger Kattun-Manufaktur-Actien 0 4 wie
Kuxe des Bruckd. Nietl. Bergbauvereins

pr. Anth. (1 Antheil 4 Kuxe) fe.Packhofs-Actien (nom. 1500 pr. St. 3 f. 500

Marktberichte.
Berlin, den 11. Mai. Weizen pr. 1000 Kilogr. loes ſtill,

Termine behauptet gekünd. 12,000 Etnr. Loco 140--210 nach
Qualität bez. gelbe a 194 .4 bez., poln. weißer
194 .4 ab Kahn bez., ſchleſ. bunter 177 .4 ab Bahn bez. pr. die
ſen Monat 195 194,5 bez., Mai Juni u. Juni Juli 189-—188

be Juli Aug. 191,5—190,75 .4 bez., Aug. Sept. 198,75
ept. Oct. 197- 196- 196,5 bez. Oct. Nov. bez.

bez. 151,75--149,75 bez. Aug. Septbr. 152 bez.
Sept. Oct. 152,7

133 bez. Juli Aug. 136--134,75 Stg S ver.
ne gekünd. Et.

Breslan, d. 11. Mai. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr.Mai 53,20 bez. Aug. Sept. 54 30 bez. Sept. Octbr. 53 50 de

Weizen pr. Mai 187,00 bez. Roggen pr. Mai 146,50 bez.

n bez. n bez. Rüböl locopr. Mai 73, ez. ai/ Juni 72,50 bez., Sept. Oct. 61,75 bez.Wetter Veränderlich. r 2Stettin, d. 11. Mai. Weizen loco feſt, 175,00--195,00 bez.
pr. Mai Juni 195 00 bez., Juni Juli 195,00 bez. Septbr. /Octbr.
199,00 bez. Roggen matt, loco 136 00--148,00 pr. Mai
Juni 147,59 bez. Juni Juli 148.00 vez., Sept. Oct. 150,00 bez.
Rübſen pr. Sept. ctbr. 284,00 bez. Rüböl behauptet,
100 Kilogr. pr. Mai Juni bez. Sepilbr. Octbr. 61,70 bez.
Spiritus feſt, loco 54 90 bez. pr. Mai 55,00 bez. Juni Juli
55,40 bez. Aug. Sept. 56 60 bez.

Hamburg, d. 11. Mai. Weizen loco feſt bei kleinem Ange
bot, auf Termine ruhig, pr. Mai 190,00 Br. 189,00 G., pr. Jult-
Aug. 192 00 Br., 191,60 G. Roggen loco behauptet auf Ter-
mine ruhig, pr. Mai 146,00 Br. 145,00 G., pr. Juli Aug. 149,00Br., 148,00 G. Hafer feſt. Gerſte ſtill. Rüböl dige loco
73,00, pr. Oct. 62,50. Spiritus feſter, pr. Mai 43 Br., Juni
Juli 43 Br. Juli Aug. 43 Br. Aug. Sept. 44 Br. Wet
ter: Veränderlich.

Amſterdam d. 11. Mai. (Schlußbericht.) Weizen auf Ter-
mine unverändert, pr. Mai 274. Nov. 285. Roggen loco flau,
auf Termine unverändert pr. Mai 169, Oct. 178. Raps pr. Herbſt
373 Fl. Rüböl loco 4 pr. Herbſt 36.

London, d. 11. Mai. (Anfangesbericht.) Fremde Zufuhren ſeit
letztem Montag: Weizen 32,790, Gerſte 7000, Hafer 34,600
Quarters. Mehl und Weizen unverändert, Gerſte, Hafer und Mais
feſt, Erbſen anziehend. (Schlußbericht.) Weizen 32.,690, Gerſte
7010, Hafer 34,610 Quarters. Weizen ruhig ſtetig, angekommene
Ladungen williger. Mehl ſtetig, Gerſte feſt, Erbſen anziehend. An
dere Artikel eher feſter.

Liverpool, d. 11I. Mai. Baumwolle ((Anfangsbericht)
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Stetig. Tagesimport 11,
Ballen amerikaniſche. (Schlußbericht). Umſatz 8000 Ballen, da
von für Spekulation und Export 109 Ballen. Feſt. Middl. ame-
rikaniſche Mai Lieferung 57,, MaiJuni Lieferung 587/ JuniJuli-Lieferung 559 JuliAuguſt Lieferung 56 Angſt. Scptemen.
Lieferung 6 September October Lieferung 59 d.

Petroleum. Berlin d. 11. Mai. Petroleum 100 Kg loco
bz. pr. dieſen Monat 23,8 bz. Hamburg. Petrol m

matt. Standard white loco 7,40 Bf.. 7,35 Gd. pr. Mai 7,40 Gd.,
pr. Auguſt December 7,90 Gd. Bremen (Schlußbericht) ruhig.
Standard white loco 7,35 Bf. pr. Juni 7,45 Bf., pr. Juli 7,60
Bf., pr. Auguſt 7,75 Bf., pr. Auguſt December 7.96 Bf. Ant
werpen. (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 18, bz.
u. Bf. pr. Juni 187/, Bf., pr. September 19*, Bf. pr. September
December 20 Bf. Ruhig. NewYork d. 10. Mai: Petroleum
Standard white in NewYork 75/, Gd. do. in Philadelphia 72,, Gd.,

wo in New York 67 do. Pipe line CertificatesD. 93 C.
Wafſſerſtand der Saale vet Haue (an der Königl. Schiffsſchleuſe

bei Trotha) am 11. Mai Abends am neuen Unterhaupt 2,44, am
12. Mai Morgens am neuen Unterhaupt 2,50 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Veruburg am 11. Mai 1,62 Meter.
Waſſerſtand der Unſtrut am Vrückenpegel bei Straußfurt

am 11. Mai 1,31 Meter über 0.
Wafſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 11. Mai. Am

Pegel 1,75 Meter über 0.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 11. Mai 46 Centi

meter unter b.

Börſennachrichten.
GBerlin, d. 11. Mai. Die heutige Fonds und Actienbörſe er

öffnete wiederum in ſchwacher Haltung. Die Spekulation hielt ſichauch heute ſehr reſervirt und Geſchäft und Umſätze bewegten 3

in ſehr engen Grenzen. Die von den fremden Vörſenplätzen und
beſonders aus Wien vorliegenden Meldungen lauteten gleichfalls
ungünſtig und wirkten hier auf die Tendenz ein. Jn Folge von
Realiſationen trat ſehr vald eine weitere Abſchwächung ein und
ſchwach blieb auch die Stimmung bis zum Schluß. Der Kapitals
markt bewahrte feſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen und
fremde, feſten Zins tragende Papiere mußten, der Haupttendenz
entſprechend, theilweiſe etwas nvachgeben. Die Kaſſawerthe der
übrigen Geſchäſtszweige vlieben ruhig bei meiſt wenig veränderten
Courſen. Der Privatdiskont wurde mit 2 für feinſte Briefe
notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Cre
ditactien zu weichenden und ſchwankenden Courſen verhältnißmäßig
lebhaft um; Franzoſen waren feſt und ruhig, Lombarden ſtill.
Von den fremden Fonds find Ruſſiſche Anleihen als ſchwach und
ſtill, Ungariſche Goldrente als weichend zu nennen. Deutſche und
preußiſche Staatsfondse wieſen in feſter Haltung etwas mehr Ver
kehr auf, inländiſche Eiſenbahnprioritäten waren feſt und ruhig.
Bankactien waren anfangs feſt, ſpäter ſchwächer; Disconto Com
mandit Antheile erſcheinen matter, auch Deutſche Bank abge
ſchwächt. Jndufſtriepapiere waren meiſt behauptet, aber ſtill;
Montanwerthe ziemlich feſt, aber gleichfalls ohne Leben. Jnlän
diſche Eiſenbahnactien lagen ſchwach; Marienburg-Mlawka und
Oſtpreußiſche Südbahn matter, Oberſchleſiſche ſchwach. Römiſche
Stadtanleihe 88, 10 bz. u. Ed.

Courſe um 2 Uhr. Still. Lombarden 258,00, Franz
ſen 571,50, Oeſterr Creditactien 525,50, Dortmunder Union St.
Prioritaten 97,00, Laurahütte 131.75. Darmſtädter Bank 153,265,
Deurſche Bant 153,12, Dibconto 201,50 Wiener Bankverein
Dortmund Enſchede Freiburger 109,62 Mainzer 100,00,
Marienburg 109,00, Rechte Oderuferbahn 191,75,
256,37, Oppr. Südbahn 118,37, Galizier 131,00, Elbethal 399 00,
Oeſterr. Nordweſtbahn 346,00, Buſchtehrader Bahn Rumänier
103,62, Oeſterr. Papierrente 67.00, Oeſterr. Silberrente 87,25, Jta
liener 91,37, Ruſſen alte 87,50 Ruſſen neue 92 37, Ruſſen 1880er
73,12, Oeſterr. Goldrente 84,62 4 Ung. Goldrente 75,75, Ruſſi
ſche Noten 202,25, Rufſ. Orient II. 57,25, do. 111. 58 04, Mecklen-
burger 193,50, Gotthard 122,00, 1860er 121,75.



wer z 327Serſiner Börse vom I. Mai. e es. ze Lit. B. (3 1683,75ne a na n rDeutſche Fonds. di i t t 3468:006
en r ee Reichs- Anleihe 4 102, 30bz G be n 191,40z en la liegt Oder e 181; s2 107 r 1, ö b2 N. den iees äbeniſche e 165, 606do. Staatsſchuldſcheine 3 98,506b3 102,906Staats Präm.Anl. 312 148,50b3 G an Staats G. (56/0 gar. 21.006ehe 305:908 z Se e 45Berliner 10s8, z bahn 52, 25b1mee 16 r Centralb. 104.56d h 2/1 3 weizer Rordoſtbahn 63,40b; Bz gut. an Kieunärtiſch er. 1 Stargard-Poſen 103. 5065

S Zandſch. Sentr.-Pfandbr. 191338 Thüringiſche Lit. A. 215. 7063Oftprenßiſche 183368 üngar Gatt (gar.) 69,50
T Fenmerſche 10177106 VWarſchau. Wien Rt. p. St. 216,9063S Poſenſche neue 101, WeimarGera (4 gar.) 12,908chſiſche DT Serra Bahn 98,00 BSchlefiſ 25ne s 5Seſtrreuß jäh u. a 191 KFiſenb.StammPrioritätsActien.
3 Kur und Reumärkiſche 101: Bei den mit verſehenen t exiſtirt keine

ommerſche 101206 Verbindlichkeit zu event. Nachzahlung der
161258

t e und Winät. 4 1101,498 Berlin Dresden 75z c 4 (101,3063 ne 8 5 105,90634 101,3063 ohlfurt-Falkenb on mienAntei e. 4 1131,90b16 Marienburg Mlawa 55 1110,106b;
öFl. Looſe Mk. p. fr. 227,75 b Münſter-Enſchede „30bWe v a u 4 133,20b Rordhauſen Erfurt 54 094,605

r 0Thl. 8. Mk. p. S. fr. 97,7 d Südbahn 5 5 110, 50 bKbln-Mind. Prämienſcheine 127,606 e urg 3 334 96,00646
rä m r 3 te OderUfer“ 2 834 187,5063b. 50 lr. L. Mk. p. 3 189,50B 17/8 25 6 89, 70b;ecker Pr. Anl. Mk. p. et 31/2 185, 40b3 o 59,50126en L. St. fr. 29,00b

Düdenburg. Looſe Mk. p. St. 3 1146. 7563
Fächſifche Renten von 78 3 81 10 Deutſchedo. landw. Pfandbr. 413 102,75 Gdo. do. 4 0099,806 Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen.

Z.

ändi Aachen 4 96,90BAusländiſche Fonds. u r J u. I. S. 41 103,00 G
Bei den mit verſehenen e bedeutet der Ser. 1413103,00Cours Mk. p. Stück.) F. J. Ser. 413 103,006

do. VI. Ser. 413 104,26Bdo. v e77 conv. 412 103,00b3B
Pefterr. Silberrente 4 67,20bzB do. 412 103,00b3do. Papierrente 45 6700 do. IX. e. v 5 104,1063622. Goldrente 4 84,70b do. Heſſif Rede 41 103,206

do. Fr. [319,09 Berlin nhalt I. u. II. 412103.508
Looſe v 1121,590638 do, Lit. B. 413103,508do. Vooſe v. fr. 1322, 00B do. (Oberlauſitzer) 419u Engl. u v r 5 87, 1061 Berlin Dresden (gar.) 412 03,20b
do. von 7 2 7 BerlinGörlitz conv.35. do. von 71 5 (87,709bz do. it. B. 413 103,00B

do. vo. von 71 5 37, 29 do. Lit. C. 412 103,00z. do. von 72 5 (87, 7 b Berlin Hamb. I. u. II. E. 4 1101,106
do. do. von 72 5 (87,70b do. Em. conv. 4 103,50Bzu von 75 78,5063 BirüinPtsd. Ria 4 101,25

von 77 5 Iit. 412 103,406aaſiſche n 80 4 73, 1042063 Lit, Augdo. Orient Bnleihe 5 57-3061 Lit. F. 4do. r Hrient 5 (57,35b Bein Stettin II. Iir. G. 4 101,29b36
do. III. Hrient 5 (58,1063 Bresl. Freib. Lit. D. K. n. F. Ah
do. rämien 64 5 1140,90b3 do. Iit. G. 4 7do. rämien 66 5 I134 75b3 do. Lit. H. 4 103,20do. od. Cred. et 5 (84,25bz do. Iit. T. 413103,20 Sdo. Ctr.Bd.-Cred.-Pfobr. 5 75,90b3 do. Lit. K. 413103,208
do. in ne 84,50b3 ds ver z 133 104,40dz4525 un nleihe 5 (100,60 G E. Mind. II. 7 de 1853 41 101,006

i e Nenke 5 (91,60b,B do. II. Em. Lit. A. 1 1101,006
8 110,5063 do. IV. Em. 4 101,106z 8 119, b do. VI, Em. Lit. B. 49 103,00b3B6 103. 70b3 do. VII. Em. 103,00b3ins Looſe fr. 46,90k2 Halle Szran Ppben (gar.) 41 103, 253St. Aſenighn tlet. 5 (98,2063 do. Lit. C. (gar.) 103, 25b3

Oſtb ahn J. Em. 5 78,10b36 Mirtiſch Poſen e 4 103,506
do. do. II. em. „75b) Magdeburg Halberſtadt 4do, Goldrente 6 1102,7063 do. Leipzig Lit. A. 105,008
oo. do. 4 77758 do. do. Lit. B. 4 101,80Bdo Papierrente 5 174,50B do. Wittenberge 3 (84,7563

z unk. b. 1886conv.n 1881 4 100,40bEiſenbahnStammActien. nie Lerſchl. matt Tier. e
Siwidende Wie II. Sr. 87428ende ſ107 56, o el. 1. u. i. Ser. 161,Arie 3- n RardbaajenErtnrt 98g itirbä 157-75 bz ob An s 98,7 zr eplitz 1 4 142, 249,006 do. r Ahe 0 325 do I T. ar n m urg m wen Lit, 0, 1Sèhm. Wein n gar. 71/2 130008 i. 413 ehe

gr. rei 493456 109,50bz Em. von 80 413e enth. rm uT orimundénſchede 2 an te d uſer 03,50636 1712 142,7063 R dniſe v 1re „Weſt abn gar 5 5 95,25b2 o. ri, 73 eonv. e 4 Io, 403
gar Budwigda n gar, 7,261 1I131,20b3 Thüringer 1. Ser. 4

e m m. Sei 5 I01,408e idardbaha Seügti. S 124,596 do. IV. u. V. Ser. 42103.006
7 do. VI. Ser 412103,00 Ge 3238 WeimarGera u 102, 008

Der DerKronprinz Nud. ar (41/94 72, 10b3 G Werrabahn 43 102,808

et n 1724üttich-Limburger 2, 3 ndren en ehfenbahn-Prioritits Lbtigat
ariendurg-Mlawka „25bzien, r mr ri bliga vnenen re /58/2193,60b3 Vöhmiſche Rordba T 4 191,90BMeta 44 1101,00B Du dende II. Em. 5 85,50 G

hauſen Erfurt EEEEII do. II. Em. (in Goldw.) 5 104. 256

u m Reininger Prämien 117,25bzu n 7ä G 5 (91,2563 Rordd. Grund Cred. H. Br. 100,40

aus er.) e e t. r o 10636aſchanu ar. 2,89 ommerſche rzb.v e 5 101, 606) reuß. Bd. mat r 5 111,30bainieee n er. 5 84,256 do. n 1 e 5 104,10b
gar.) 5 82,006 do. 5 41 111,006 Bar. 5 81. 758 do. rückz à 13 4 (98,50bzorkrrr. Staatsba J gar.) 3 387,608 do. Centrol Sev: Kredit

do. do. v. 1874 (gar.) 3 383,00 unk. Pfobr. rzb. à 100 5 1104,40b65do. Ergänz.Retz (gar.) 9 374, 4063B do. do. rückz. à 110 42 109,106
Oeſterr, Rordr ge 74877: 5 87 60 G do. do. rückz. à 100 4 99,8663

z 5 87,99 do. kob. do. 45. Gelb. r Pr. 5 104, 206 v u. „B. unkdv. rzb.àä120 4 los 50636
otcrr. Süd r. Steuer) 3 297,606 do. rzb. à 110 5 1108,5063 G

do. do. bl. (gar. 5 102,506 do. rzb. 4 100 4 198, 00b36Rei ichenb. „Pard. Gold Pr. 5 85,906 Stettin NRat. ort »Credit 101,596
Rudolfsbahn III. E. 72(g.) 5 86, 9962 m. 110 4 194., 90626Ungar. Rordofſtbahn gar 5 78,50676 do. m. 110 4 (98, 75656do. Goldpriorit. (gar.) 5 (99,00B e Boden Credit 4 100,00b3
do. Oſtb. I. Em. 5 78, 10636
do. do. II. Em. e 5 96,75bz

Baltiſch Port (indir, gar.) 5 85,7363 Jndufſtrielle Geſellſchaften.
e t a 537350 Zinsfuß überall 40/0, aus znommen Leopoldshaller
Große Ruſſ. Ciſenb. (gar.) 3 86-206 StammPr. 50/0.elez-Orel (gar.) 5 (092,75 G Bei den Seſellſchaften, deren Geſchäftsja P nichelez-Woroneſch (gar.) 5 mit dem Kalenderjahr zuſammenfä t, verſtehenlowWorvneſch 5 (98,306 die Dividendeun für das zuletzt abgelbnfene

z. cörg el 5 53355 äftsjahr.W urkow e 5Kursk d ow (Obl.)) 5 124,2563 Dividende 1881
Kursk Kiew (gar.) 5 101,0063B Ahrensſche Brauerei 3 77,5906
MoskoRjäſan ar.) 5 103/500 An 2A Maſch. 4 4 86,00Mosko-Swmolenst (gar.) 5 94,80bz Ber hat. Sia 6 l106,25 G
RjäſanKozlow (gar.) 5 101, 60B Berl. Maſch. Schwartzk. I 141,50b5
R inst Boa e 5 81, 60 Berliner Unionkbrauerei 2 71, 50hdo. i. n 5 71,106 Böhm. Brauh. A.G. 9 9 1146,00e 51 y 5 92,60 Braunſchweiger Intefabrit 12 170,806
War un Sinn (gar.) 5 94,9 b m e apierfabrief. 16 191,50
W au Wien w. 5 Dre Asyhalt junge w 33 8o. 4 ſ— e e i iGotthardba n I. ar. 103,60 6 er aſch. 3do. d I. r. 103,696 r 7 s 107,00do. III. 03,60 enburger CattunSer s 1 w riedri z Brauerei 9 (150,006riedri shö D. 16 u 236.,50Be Ltekfebrit 5 87, 75 b

Bank und CreditbankActien. See e bnved. 7,Zinſen à 400 ab ausgenommeun Reichsbank Halleſche a Wien debiii 20 20 234,90

(41/300)- einrichshall e sie 138,502ette. Elbſchi fröeſ. 8 5 117,50b3
Dividende 255 1882 Körbisdorfer ückerfabrit 12 155,006

Amſterdamer Bank 7 132,25 G Landré Weißbierbr. 7 121,906Anh. Deſſauer Sandesbank 115,50bz W n chem. 9 113,50b,
Bank des ziß 10 140,75 St. Pr. 9 1115,00B. f. Sprit u. Prod. Hand. 51 s 512 8. de a Co. 8110 1179,006
Berl. HandelsGe 115,50bz Magdeb. ung Gas e 8 8 122,75B
Berliner Maier erein 14 9 10625 r Baub. 38 6 82,09

V „Verein 18 12 154,006] Rorddäuſer Tapetenfabrik 7 7 1122,009
Be weigiſche Bank 5 5213 103,10G] Rürnberger Bierbrauerei 92, 75 BBraunſch. Cred. Anſtalt 6 6 105,406] Pferdebahn Charlottenburgl 8 5 142,006
Breslauer Disconto-Bank 5 51492, 756 do. Hr. Berl. 9 8 137Breslauer Wechslerbank 62/3 62/3104,60B do. Magdedurg. 72 7,50Cob. Goth. n „Geſellſch. 4 77,5093 h Sprit Fabrit 5 71, 60b3
Dgrmſtädter 5 ank 10 153, 755 ächſ. M z 7 „Fabr. Hartm. 9 147,906

er ult. 10 153, 20v3] Sächſ. Stickmaſch. 6 114,25b4Zeigitg: i 512 111,906] Sächſ. Webſtuhlf. 8 128, 90b;
De s wit? 10 10 153,00b Saliue Salzungen t 5 6 11090,90B

1313 10 153,30b 3 chem. Fakrxit 12 12 158,596Deuif e Eff. Br. Kbobä 131/3) 10 132,4061 Schwanitz. Gummif. 16 16 186,75 G

Deutſche Genoſſ. Bank 8 712126,906] Staßf. chem. Fabrik 12 I150.90BDent e alio kalbent 40 115,006] Sudenburger Maſch. 20 20 243,506
m n 111 201, 00b3] Th Print, alinen 3 68,00 Ber t. 111 3202, 75b Tivoli Act. an erri 88,50 GDreedner Bank 9 128,00b3 chem. Prod. 10 I118,256b2äſerr ine ä.) 151 14 119,00 ittz, Dadietan- 10 133,80b3
Gerager Bank 6 5 (94.80 Zeitzer Maſch. Anſt. 9 155,00erſ Hart z 4rid. 51 51/2othaer vatbank 123,ne e Bank 5,8 114,006 Bergwerks u. Hüttengeſellſchaften.
eipiger Credit- Anſtalt 9 (92/3 162,006] Bei den das Geſchäftsjahr nicht mit 31. December

Le s DiscontoGeſellſch. 8 7 106,60 ſchließenden Geſellſchaften verſtehen Kch die Divi33 eburger Bankverein 4 51 102,906] denden für das zuletzt abgelaufene Ge chäftsjahr.
Rat urger Prirarbant (5 6 118, 756lerbank 1411 125,00 Aachen-Höngener 9 49,25b3 GFrezitbegt 2 51/996,50 G Auhalt. Kohlenwert 6 9 IIö, 258Rationalb. e 7 99,0063 Arenberger 3 II47, 759en Ban S 0 81/2 158,50 G Bismar hütte e 10 7 125. 00646
Oeſterr. Credit Fr. 55 10193 526,506] Bochnm Lit. A. O 94, 7562Oldenb. Sp. u. Leihb. g s 154, 10031 do. Lt. B. 0 16, 00056Preuß Jmmob. B. e T 113. 90 Bochum. Gußſtahl. 107, 60036

eichbant (62/8 1495 808 Vonifacins 9 78, 50e e Bank 55/6 55/4121, 7566] Boruſſia 0 1130,006auſ Bankverein 31 4 93,406G Braun weiger Kohlen 2 75by6Sglef er Bankverein 6 6 109,106] Cölner Bergwerk 5 120.90546
Weimariſche Bank 52/3 91,6006 Conſolidirte Marie 5 93, 80b,

Conſolidirte Redenhütte 5 126,25B

San dent e 2 tor m. er r. un 77 Jhen Betien m et u erw.Vraunſchw. Hannover 90,908 v. UnionS.-Pr e eGothaer GrundcreditB. 73,506 per ult. 99do. nge (4000 E.) 382,756 Gelſentirchener 71 7 125. 10bz G
Preuß Bodencredit etls 188-238 Marien st. a. 33
do. Centr. (400 83/4 126,906 r.do. Hyp. B. El z 93,256 geriert Bergwert h

Südd. Vod.Creditbant 7 132,506 d kiſtnn. St. r. 3 o
re in 4 51/3rbder Hü en j50,HypothekenCertificate. dere zuſammeng. 1101, 6003

Köln-Müſener e 31,25B9. Königs u. Laurahüite 6 131,906
Anhalt. Landesbank 104,50B do. do. per ult, 56 II131,5063
Braunſchw. Hannover 41 102,00B Bay hvammer 0 z oza oyp. V. (Serlin) Ah 102.20 Dagdeburger v s 11eutſche Hyp. erlin 2,50bz G Andeburger 5bzdo. 4* 99; 10616 do. St. Pr. r B. 5 11
Gier Pripen 2 Abih. 5 119,25B Mechernicher 18 1177,096I. Abth. 5 1116, 10bz Overfchieſ. Ciſens. 3 68,99b4r b m. U e 108,008 m n Lt. 7 bKrayp ſche nene I à 110 5 1110,80b3 Lit, B. 146,50b

Jm Depositen- und Cheques- Verkehr vergüte
ich auf bei meiner Caſſe eingezahltes Geld bis auf weiteres

3 gegen einmonatliche Kündigung,
3 gegen dreimonatliche Kündigung.

Jm Cheques- Verkehr, bei welchem
2 vergütet werden, haben die Geldeinleger das Recht überihr Guthaben, oder über Theile deſſelben täglich Verfügung treffen zu können.

Halle a/S. H. F. Lehmann,
Bank und Wechſel Geſchäft

Mey's berühmte Stoffkragen
sind Keine Papierkragen. denn sie sind mit
wirklichem Webstotk vollständig über-zo0gen, ha en also genau das Aussehen
von Loinen-Kragen. Jeder einzelne Kra-
gen kann Von 3 bis 6 Tagen getragen
Wer on und kostet doch nur von 4 bis7 Pfennige, also der theuerste nicht mehr
als das Waschlohn derleinenen KragenMey's Ktolleragen

Mey bitte Stoffkragenbieten bei Tnerngeten Schönheit der Form, tadellosem Sitzen,

da manprachtvollem Appret die grösste Bequemliehkeit,
stets neue Kragen trägt, die also immer gut passen.

Zu beziehen vom Versand-Geschäft

MEV EDLICH Plagwitzr—Leiprig,
von welchem auch illustrirte Cataloge gratis und franco

ausserdem in
Halle a. d. Saale

von Rob. Winkler. Ulrichstrasse 47, Gustav Mildebrandt,
Leipzigerstr. 78, Albin Hentze, Sohmeerstr. 39, Bauarä
Engler, gr. Viriebstr. 34, J. G. Hesse, Neue Promenade 6,

H. Bretschneider Mauergasse 3.

versandt werden,

ezirks- Thiervchau- Lotterie

zu Rossla a. Harz
am 4. Juni 1883,

Preis des Looses 1 Mark
Franco Zuſendung nach außerhalb gegen Franco Einſendung von 1,15.

Zu beziehen durch

Wilh. Liebsch Expedition der Halliſchen Zeitung).

Preivermäsvigung.
Durch neue enorm günſtige und bevorzugte

Abſchlüſſe bin ich in der r Lage, erhebliche Preis-
vortheile für sämmtliche Baueisen zu ge-
währen.

Otto Neitsch in alle g. d. J.,
Specialfabrik für

ältestes, grösstes und bdesteingerichtetes Etadlissement dieser Brauehe,
Engros- Lager von esernem Baumaterial,

verbunden mit
Kangoes.

Guinaht a 760, 106r rin r 10 ines J u ſo.ef. n e nSt. r.etür. ginr St. A. e 0 T7 8.50 b
do. do. re 5 90,75636Vulkan „106Wefſteregl. Altaliw. 8 1

Weſtfäliſche Union conv. 0 „30 G

2w
Wechſel.

Amſterdam 100 Fl. 8 T. e 169,706,
do. 100 Fl. 2 M. 5 168,60London i gr. 5 31 20do. 18 3 M. 3 20,319m 100 Fres. 8 T. 3 81,20639

100 Fres. 2 M. 3 80,806vitieburz 100 S. R. 3 W. 6 206, 736.
0 S. R. 3M. 6 199,65b;

do. do. 100 Fl. M. 2 1169,60
m

Gold, Silber u. Papiergeld.
Cours in Mark.

1

Brüſſel

Dollar per S. 226Ducaten per St. 9,726b;mperials per St. 16,776apoleonsd'or per St. 16,236;B
Sovereigns er St. 20,386
Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,47563
Z. anknoten per 100 v 81,206

eſterr. Banknoten per 10 17096063do. Silbercoup. heereinte 170,50b
Ruſſiſche Banknoten per 100 Rbl. 201,7565

Bankdisconto in

Am rdam LondonBerlin Jefee 3do. Lombard 5 etersburg 6do. Privatdise. g2 Wien

UmrechnungsCourſe:

1 r öſterr. 2 M.
1 Dollar 4 H. 25 Pf.

100 Fres. 80

leineigor Börse V. II. Mat

Zrne Reichsanleihe
Preu v
göng i. Sag che Rente
Ifandbrf. des Sächſ. Landw.

Cred.Verbands v. 67
Creditbr., d. Sächſ. Landw.

Cred. Verband v. 67
Schuldſch. d. Mansf. litt

do. do O.do. do. vo “is7o

e StammDiv 000

Div. 81. 000

Allg. Deutſche er
ſie. Geſ. do.

Reichsbant do. 6
Sächſ. Bauk d

Cröllwitzer abrik

Zuckerfabrik gut o
500aderrefte. a

8 i iodſo
AuſſigTeplitzer Pr. Puin,
Buſchthierader do.
Gömörer Eiſenb.Obligat.
Graz-Köflacher do. v. 72
Prag-Turuauer do.
Ungar. RordoſtbahnOblig.

F. Thür. Braunk.-VerStamm Div. 82. öbni. Thür. Braunk.Verw.
A.G. St. Prior. Div. 82100/0

Ein neugebautes

St. reihe 1
do. 41 10

41/3

t

3 81,106
4 100,256

c

c
t

103,00P
100,006
100,756
103,25 G

35,40b3

100 Fl. holländ.179
100 Rubel 826

1 2ſtr. 20 u.

106, e89,5

49,25bz G

162. 20b38
123,25
131,40106/506
150,9063i21,756

ter
156,006

153,506

87,75 G

103,506
86,106
100, 85 G

88,00b3 6
78,30

163, 75 G

169,75 G

herrſchaftliches Haus
hier, 2290 Mark Miethsertrag,
e für 38,000 Mark bei 8000ark Anzahlung verkauft werdeu.

Vriäedrich Schiller,
Königsſtr. 21 II.

Zur Beachtungl
Getragene Winterüberzieher kauft

fortwährend u. zahlt die höchſten Preiſe

C. Buchholz,
Markt Nr. 26, im roth. Thurm T.

Leinenwagren,

per Caſſe.

Waaren-Partieen,
Buckskins u. Tuche, zeiba Woll

Confection und
aller ſonſtigen Branchen kauft coulant

Offert. sub J. N. 928 an
Haaſenſtein Vogler Leipzig.

Eine herrſchaftl. Wohnung zu verm.
550 Mark nebſt Gartenbenutzung für
ruhige Leute Bernburger Str. 15.

Das Concert am erſten 8 Uhr Abends.
Pfingſtfeiertag beginnt erſt

W. Landgraf.

Mot
übernimmt zum Conſerviren gegen

Halle a/S.
Schmeerſtr. 33.

Hallescher Turn- Verein.
Sonnabend den 12. Mai Abends 8 Uhr Vereinsabend

im Rosenthal. Gäſte ſtets willkommen.

Grabmonumente
in Granit, Syenit, Serpentin u.

ten und Feuerſchaden Sandſtein in ſtets reichhal tig. Auswahl.

Ohr, Yol t Stein und Dildhauereil F. söllingoer, Klausthorvorſt. 10.

Der Vorſtand.

Pelzwaaren

Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halſe.

Für Für den

Exgebfſn net von 8

G. B. Br.
ren ma

Fiiſter Rachrichten.

Vermählungs Anzeige.
Als Vermählte empfehlen ſich:

Heinrich Selt mann
Auguste Selt mann

geb. BeockK.
Braunsdorf.

Jnſeratentheil verantwortlich

Wilhelm Liebſch in Halle.
Märkerſtraße 11ition: un är Fheks bis

7 Uhr Abends.

Landwit

kannt ſ
Derer,
handeln

theilung
eingehet

D

Herrn
ung de
Herrn

He

ſten B
wie unt
den Sti
weite, u
ſaat die

Herrn
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eine grö

worden.

genomme
gedrillt
hackt.

herrſchte
wicklung

Mai etr
warmen
Parzellen
zu beoba

um ſo ſo
Dickſaat
ſundes
hältniſſe
ſichtlich.
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